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Droblem Der Neinoritäten HND ibres Cohußes ungerechte Be-
Drücung Das Durch Den Zelttrieg vielen YanDdern PeINe überragende

Hedeutkung erlangt bat E an UunD tür Peine NEeue Srage ls „VDolenfrage
bat Der ASorkriegszeit DIE DIie öffentliche Jlteinung Deu  an be-
19 (Ss IDIiIr rür immer ein NRuhmesblatt Der Der Zenfrums-
partfei bleiben, Daß tie mi£f {olchem Jlachdruck Den eu  en nicht
IitammesbverwanDdten Yoltes ANgEeENDMMEN hat uUnD InNnd Fann NUL wünfchen,
Daß Das DNe HZeifpiel bei Den Eatholi  en Darteien Derjenigen YänDder beufe
Jelacdhahmung e in Denen Der euf{cOhe ISoltsteil Jeß£ uUunfer Dem Iu

tremDiprachigen UND (remOrajfigen Otaates
Ytan Fann aber noch weiter in Der zurücgehen Seder DPrImI£iVvE

ASoltsitamm bat aure Der Aeit eIinN Sewohnheitsrecht ausgebildet nach
Dem Die SremDden behanDelt mwurDden, Die jeiner NCitte ficH nievderließen Bei
Den Kömern en mir AUL Aeif Der großen CEroberungen Die eriten VBerfuche
Dem ASerhüältnis Der eroberftfen QXaänDder AU M Giegerftaate eine jurifti{che KHe-
gelung Au geben reilich Fam Dieje Den jelteniten Saälen über Das brutfale
Vae vicths! binaus, un DIie comıtas gentlum, Die Den günitigiten Salen DIie
Beziehungen DPS eroberten JISolkes Zu Den Koömern regelte, YanD iDr Nlaß unD
ihre Srenze Der malestas populı Romanı, Der gegenüber DIie Kechte Der Uunfer-
worfenen JItinderbheit zu weigen batten

%)as erite Beifpiel eines Vertrages wifchen zwWei Y öltern zum OCchußge
Niinderbheit iit woblL Der Wertrag DDN Yaufanne Sabhre 1535 Dem DIe
109 KXapitulationen ZUum Der qOriftlichen Zevölkterung Des Fürkenreiches
teitgelegt wmurvden Diefem rolgten Qaufe Der Zeit PINEe HKeihe ähnlicher Mb-
machungen wijcdhen DEr S ürfei unDd anDdern Otaaten ISeonn egje auch AU»
na Den DHuß Der TUIfeN befraren, alfo religiöfen JiICinderbheit, 10
Darf INan nicht vergeljen, DAaß —Z $Jrient Die religiöfe Srage ieltach mit Der
nafionalen zufjammenfälle.

Jitinderheitsfragen be{chäftigten auch Den Sriedensfongreß DDN I8Sien be
Der Jleuregelung Curopas nach Den napoleonifcdhen ISirren, UunD eben{o Den
Berliner KXongreß DDON 18578 Überbhaupt Pann INan jagen, Daß Das Hntereffe
rür Die NRechte Der religiöfen unD DDL allem Der völkijcdhen Yinoritaäten teit
Der franzö  en Kevolution unD namentlich jeit 1848 mächtig achfen
begriffen IDAL %)ie Demotkratifchen Hdeen batten eife KXreife erfaßt Gie De-
Dnfen Die Nienfchenrechte gegenüber Dem Ötaate, unD eil Diejer

Hiten{cOhenrechte bilden Die S$orderungen, 12 vÖölkijche Iinderbheiten —— Das
O©taatsvolt itellten ©pezififche Hitinderheitsforderungen MDDerner Mrf murDden
zuer!t TÜr Die Uftjuden DesS zarifti  en KRußland in Im erika aufgeftell£

urch Den 2elt£frieg iit Das Droblem in eIN ganz OSftadium ge
Gieg DPS Demotkrati{cdhen Sedankens IDAL PINeS Der Cchlagwörter, miftf

Denen Diel DPeLIEC wWurDde, unDd beim Beginn Des gewaltigen Hingens erkflärte
£[09D Seorge Daß „ein KXrieg Der YNtationalitäten“ jei Z3onfeiten Der
Mliierten bat Den Srundgedantken Der $riedensbverfräge amı gefenn-
zeichnet DaAß jie Der KRevolution Der YCationalitäten eine TremDe Herr-
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{Dhaft“” U ©iege verh offen hätten. Yn einer Intwort Hertling unD Czernin
jOrieb 2ilfon 2.Sebruar 1918: „Die nafionalen Afpirationen müjljen ge=
achtet werbden: IS 6ölter jollen DDN jeßt ab HNULX mi€t ibrer eigenen Zuftimmung
beberr{cht un regierf verDden. ‚Gelbftbeftimmung‘ iIt nicht NUL eine Dbrafe
jie iit ein imperatives Drinzip Des Handelns, Das Die OSftaaftsmänner NUr auf
ibre eigene Sefahr bin bernachläffigen Fönnen.“ Und In 11 IJlovember erflärte
Derfelbe ilfon ber jein eigenes Sriedensprogramm: 9  In ebiDdentes VPrinzip
gebt Durch Den ganzen CEntmwurf, Den gemacht babe (Ss ift Das Prinzip Der
Serechtigkeit ale IS ölter un Ytationalitäten un Das ibres Kechtes,
gleichberechtigt in Sreibheift un ©icherbeit mifeinanDer Au leben mögen lie Huchmwach DDeLr itarE jein. $SirDd Diejes Drinzip nicht Aum Srunditein gemacht,
10 MICrD te  In eil DPS Sebäudes Der internationalen Serechtigkeit beitehen
bleiben.“

%Jie VBerkündigung Diejer Srundfjäge batte unäch{t pin tarkes CErwachen
DPS Jlationalbewußtfeins AUT Solage S ölter un J3 ölterfplitter, DIe bisher
rie mit anDdern zujammengelebt, melDdeten zugleich mitf Denen, Die on
lange ibre Kechte geFämpft, ibre völtkifchen Sorderungen G©elbit 1m
befiegten Deutfchland, in Dem INan bis Dahin enig WDerftändnis ur  h4 0 DIie iIm
MHuslande lebenden Boltsgenoffen gezeigt batte, borchte INan auf unD begann,

FÜr Das Auslandsdeutfchtum intere/jieren. I8Sas rür Die ©  ijeger un Die
affozlierten recht IDALT, Ponntfe TÜr Die Befiegten auch NUur billig jein.

Cn einfach UnD groß aber auch Die eorien A3ilfons Elangen, bei Der Drak-
fi{chen Ausführung eigtfen 1i bald DIie C©chwierigkeiten. Sn vielen Salen
IDAr unmöÖöglich, Die itaatliche Örenze mif Der völti{fchen zufammenfallen Zu
laffen an {ah ficH eziwDunNgen, aus Dem völki{ch ungleichartigen )fterreich-
Ungarn, Das aber wirt|chaftlich eine SEinbeit IDOAL, Pine Keibhe DDN olge-
itaaten )affen 12 Ofonomi{fch unausgeglichen nebeneinanDder iteben un
Deren jeDder einzelne Das DÜ VDroblem, un Dem Das alte KXaiferreich
Lit£t, in Sorm aufleben Ließ er{ O mwert Durch Die mwirt|chaftliche Unrubhe,
Durch Daubiniftifche Umtriebe un DI£ noch Durch religiöfe Segenfäßge.(Ss Fam binzu, Daß [CDB Der reierlich verkünDeftfen Srundfäge in vielen SüllenDie Ötaatsgrenze IDeitf H44  Der Die völkifche binausge{hoben DurDde OStrategifcheunD mwirtichaftliche Sragen ließen Die Adeale in Den Hintfergrund frefen, un
Inan gliederte fi QXänder Die na Den PDrinzipien 2Silfons un anDderer
einem YremDden Otaafe angehören mußten. S Ffam Daß INaN ZIDOALTC einigeDer VDrobleme Der ASorkriegszeit Löfte aber aneben eine Heihe VDProbleme
1Duf Die Ur  A0 Lange Aeit Die Kuhe Curopas gerährden werDden, iDEeNnN man nicht
eine ge Söfung YinDdef. n raft allen SänDdern Der europädij{chen Q4Sel£t,
namentlich Im Siten iIt beute Die Mlinoritätenfrage ein brennenDdes Droblem,Das Dip OÖGtaatsmänner unDd Dbilanthropen ebbaft beihäftigt (Ss iit heufe
aus Der Enge DPesS politifchen Sebens, in Die Yrüber einge{chLofjen IDAFLF, weit
bervorgetreten UunD Au einem KXulturproblem eriter Ördnung geworden Um
Dasfelbe gruppieren j1CH eine große - 3Zahl DonNn Sragen, DIie Sundamental-
probleme DPS itaatlichen un infernationalen Xebens Dderühren. Um jie be-
YrieDigenD Au löfen, muß INnNan fie AQUsS Dem Sefichtswinkel berausnehmen,

©ie[;e\ eib Auslandsdeut{chtum unDd Xatholizismus (Miünfter
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in Dden fie Dder Xiberalismus und Chaudinismus geffef[t _E)at. Sag früher
frennfe, fann ZUM Hindenden tverden, ivenn gelingt, in cubiger CErörterung A

r‚:j Unvoltkommene Der ASergangenheit ab{itreitteine ©eqtung ö finDden, Die Da
.  äs .  o KISas Ia  in un Neinderbheiten Au veriteben bat i{t er Au Definieren. Sg

gib£ Paum zwei Sülle Die völlig gleich finD
Zunächft it Elar Daß Der Begrtift Der Hlinderheit nicht iDentifch i{t m€

DEem Der Jiatfion uUnD DPS Yoltes. Zum Begriffe DPS Isoltes UunD Der Hation
gehörf eine gemiffe pbhyfiologifche Berwandtichatt unfer Den nDdividuen einer ;
größeren Iolksmenge, terner Sinbeit Der Cprache unD Pine gemifte Fyultur-
gemein{chaft vDder Übereinftimmung in Denfelben Anfhauungen, Semwmobhn-
beiten un Sebräuchen, Die au $ Der Oleichheit Der ge{hicdhtlichen Cntmick-
lung ergeben bat. 3Zum Hegriffe Der nationalen NMNiinderbeit muß binzukommen,
Daß ‘ie als Feil DDEer au ch als Sanzes einem anDdern eingeglieDderf f
Das als Staatsvolt einen Dominierenden Der ausf{chließlicdhen Cinfluß aur Die F

Kegierung Dat. S&n Den meijten Sülen IDICD DO 10 jein, DaAß Pin eil DesS
Ioltes, un ZID0AT Der größere, An ©DerSIWDD als OStaatsvolt auff£riff. NWber Diefe
HBedingung ft nicht wejentlich zum Begriftf Der Neinderbheit. VSir nehmen Dabei
DaS Iiort „VBollk“ in Dem beute ielfacH gebräuchlichen O©inne gleich Ylation,
un nicht ım alten als Otaat

%Jie ajfje {(piel£ bei Der MNlinderheitstrage eine große olle tie iit aber
nicht immer aqusiOlaggebend, DDE allem nicht bei Dem einzelnen. Ss i{t
möglicdh, Daß Der einzelne Durch befjonDdere CErlebnifje in pPin anDeres pLt
bineinverpflanzt wDerden Fann; unD INan bat mit eDhtf Darauf bingemwiefjen, Daß
Der OGtaat Fein SYtittel batf, zwifchen angeborenem unD ermworbenem Cationali-
fätggefühl zu unfer{cheiden. Mle ZAerfuche auf OBrund angeblich objektiver
Kennzeichen mif Dolizeimaßregeln Die ugehörigFkeif Der einzelnen DDEL Der
Rinder 3u einer tation ent{heiden, inD verfehlt unD bewirfken Das Gegen-
feil DOonN em, IDaAS e 5egm‚ecfen.

1 VD LE unfer OlBern. Sür Den eu  enun berausgegeben DDN arl
D, \  ‚D M (453 S.) AHreslau 199 (Bücher Des Deutichtums and 1.) af

D  ba M, Sür Den en  enun brg DOon RAa r 1 D. D er (789 ©.)
HBerlin 1926 eu  er SGußbund-Verlag (BüchHer Des Deutichtums anD 2.) 974 Y
— ITaolcdhen  Oher Des S6renz- unDd uslandDsdeutfi{dhtums sSür Den eu  en
un Drsg. DDn r 1 D, Verbindung mitf 3i Q unD
D ri D Berlin, eu  er Shußbund-VBerlag Beginn Der Schriftenreihe L

buch Des ReidhsverbanDdes Der Xathboli  en uslandsddeutiqhen 1926
Hrsg. vDon GSin gen unND Dr. aD P, (231 S.) NYitünfiter l 1926 Qen-
orfiiche BZu  andlung Dr. r b rf SAra uUS, $)as echt Der Jitinderheiten (365 S.)
Herlin 1927, Seorg Stilte Dr. Dlettner, %)as VDroblem Des CSchußges nationaler
YNiinderbheiten. (108 S.) HBerlin 1927 Hermann Sar ul NR dı In n, %Jas Dul-
recht Der eu  en JIitinderbeiten in Suropa., (698 S.) Breslau 1926, irt 40. —
tbe  immungsrecdht Der Deu  en, Scohriftenfolge DPS usichufes rür YNiine-
Derheitenrecht. Herlin 19921 Engelmann. eft D runDd-
gedanken DPeS Der nationalen Miinderbhbeiten. eft Dr. 1UFr. Scanz BHorDdihn,
%as pofitive echt Der nationalen NMNinderbeiten Sriß MWerthbeim Deutfichland.
Die HMiinderheiten unD Der Völkerbund (251 ©S.) Berlin 19  S 6.60 238 ilbelm
W3 — Ple E Öta  es Handbuch Des gejamten Deutfichtums (704 S.) KBerlin 1927, Deutiche
un  au H —
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m allgemeinen {pielen ajffe unD ©prache bei Den Ilinderheiten eine große
KRolle Df£ noch Die Keligion binzu AusfOhlaggebend ilt aber Feiner Der
Drei Sattoren S umeift Ut Die ©prachenfrage rür Die Der Ninderheitsfchuß

&A angeruren irD 10 IDAr C in allen Sülen, Die bis Jeßt DDLP Den I ölferbund
Famen %ie Srländer Dagegen, Die als Yinorität befrachteten, itanden
Linguifti unDd Pulturell Den CEngländern glei bier IDOAL DIe afle unDd DIie
ge  1  1  e Sraditfion Das Unter{cheidende bis gewiflen SraDde auch
DaSs religiöfe Slement. Endlich gib£t religiöfje Jitinderbeiten, Die nach ajje
UD Cprache mit Dem OSf£taatsvolt iDentfijch {inD

JItinderbheit iIt auch nicht gle mit einer Hrredentka, unD YNeinderbeits-
(IOHuß i{t wefjentflich verfchieden DDN HZeftrebungen, iDIE tie mif Den ISorten
Dangermanismus Danromanismus Danflawismus Dgl bezeichnet werDden
Beide HBegritfte Fönnen zuljammenfallen, brauchen aber nicht unD In Den
meiften Sälen fun ‘ie auch NnID£ WWenigftens baben j1CH Die eu  en in
tait allen Otaaten Der IladQhkriegszeit auf Den Boden Der poli-
fi{chen Sebilde eftellt i HKecht bezeichnet (B reiber Den „unberech
figfen ©)ualismus auslandsdeuffchen SJentkens Der ganz einfeitig Den Liet
auf Das Deutfiche Yufterland unD Das Auslandsdeutffchtum en un Diejes
zum ausf{chließlichen KXulminationspunkt Deufichen Jentkens acht als „CENG-

C berzig UnND iIm fiefiten 1Inne unDdeuf|ch” Mdes tiefer zugreifenDe eutf{che
%Jenfen verlangt eine Srias DDN Begriffen nämlich einmal Das eutf{che
Niutterland AUM anDdern uUunND weiten Das Auslandsdeutfchtum un zUM
Driften aber noch eine YremDe Otaatsnation, Deren ISohnraum Das MHus-
Landsdeut{chtum mebr DDeEer MDEeNIGgEer aftlich gebetftet it Yan Dart Diefje
YremDe IYtation nicht geflifjentlich überfeben, je Denn, Daß IiNan auf
eg UnD Fultfureles Gebhbild verzichten mill unD in Den ©puren DPS
HMiacdhiavellismus Zu mwanDdeln gedentkt San Darf jie auch nicht als lediglich
reinDfelige JItacht noch auch als quantı n6egligeable, noch als unangenehmen
Ballaft un als Läftige Beilage empfinDden Sine tierer greifenDde Iertfung
Des ANuslandsdeutffchtums ICD vielmebhr Danach itreben, Das ydeal QEe>»
mwijjen Harmonifierung DDn NMiutterland Auslandsdeuffchtum un S SremdD-
aa aufzuftellen %Jie ©orge =  —>  — Das Auslandsdeutfchtum iIt in Seil Der
infternationalen Kulturpolitik Die nach Dem Xriege mebr als vorher in Das
Hemwußtfein Der I3 ölker iit ©ie mwmill lebendigen Austaufch Der
KNulturerzeugniffe Der MNienfchbeit un® ie befrachtet DIie unfer YremDden
Yolte LebenDden Seile Der eIgeNEN YLation als Die natürlichen VWermittler Diejes
Ausgleichs ® I8SSenn 1Ie Sorge UmMm Die MHuslande lebenDden Slieder
tation richtig vberitanDden unD efätigt irD Pann lie einem wichtigen Neittel
werden, Die ©Cpannungen wi{chen Cation un Jitenfchbeit Au überwinDden
uUnD Dem Univerfalismus Des Seiftes ZUM G©iege ber engbherzige natfionale
Beftrebungen Au verhelten. S  IC iteben bier >  = Anfang einer Entwiclung,
Die FÜr Curopa DDON Der größten Hedeufung ivDerDen Fann.

(Ss ivDare  LAg verfehlt jeden Boltsfplitter, Der unfer fremden VBolke mwobhnt,
als Ninorität iIm itrengen inne Au bezeicdhnen. Hierzu iit erforDdert in u
fjammengehörigtkeitsgefühl unD Der isile eine CEinbeit Au bilden: eine Nolts-

L’M. a. . S61
“ Or ei  C“ Deut{ichland unDd Die RAultur Der Yitfee (NMNiüniter
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perfönlichkeit Im KRabmen DPS Oftaates, Defjen HBürger Die Angehörigen Diejer
„VBolksperfönlichkeit” find 830 Der N3ile Au Fulturelem Cigenleben IDIEe

bei igeunern, werden Feine Mlinderheitsrechte eritrebf. Bei Der Deu-
gen CEr{chloffenheit Der I$Selt gibt P verner überall mebr DDer weniger große
Rolonien DOnN KXaufleuten un anDern, DIP unfe einem rremDden Gtaatsvolte
leben unND meilt in Cinzelmanderung Dorf bingekommen jinD (Ss mware
erträglich, ipDenn alle Diele Giedler, {elb{t ralls e in RXlubs unD YSereinen
zufammen{|OLießen, DIe Sorderungen er NMClinderheiten anmelden wollten,
nachdem lle Die Otaaftsangehörigkeit ermpcßen baben 3umeift ibr ©inn
QU CD nicht Danach

Gelbit iDenn große SFeile eines Yoltes unfer einem anDdern leben, Ffann Man

nicht iImmer DDN einer JIlinderbheit reDden. GSo irD man DIe eu  en in Den
WBereinigten Otaafen Faum als bezeichnen in Dem ©inne, Den Das ISort
beute im ftaatsrechtlichen Serikon bat er ahl nach inD e ZIDAL eine
Niinderbeit: lie machen ungefähr ein 3ehntel Der weißen Bevölterung Der
Union QUS, alfo efmwa 10—19 Niilionen: Dem Bilute na finD reilich
Yait YNilionen Deutiche aber nicht mebr Der ©prache unD Dem Ioltstum
nach Jer größte eil Diejer eu  en iIt in Dem großen A3öltertiegel
ge{chmolzen. O©ie NeNNeNnN mitf einem gemwifen O©tolz natıve orn cıtızens,
Die ibre ZAerbindung mit Dem YiutterlanDde ganz aufgegeben baben 3war
gib£ unfer ibnen noch Die Der Hoffnung leben Daß auch in Der ameri-
Fanifchen „DEer Sag DeuffcDer Mienfchlichteitskuktur un Deut{chen
Seiltes anbrechen wDerDde ber {roß Dieler optimiftifchen Ermwartung ein-
zelner bleibt Die Tatfache beitehben, Daß Die ©5öb un Söchter Deut|cher Hus-
idanDerer in Eurzer Zeit ameritanijieren unD® Die ASerbindung mIif Der
Deufichen RAultur verlieren. er X  g bat Dei einzelnen aufrütfelnDd gewirE£f£,
aber Im großen un ganzen bat Den MAmalgamierungsprozeß NUuUr geförDerf.
%Jabei Muß JeDoch betont werDden, DaR Die ralch Amerikanifierten nicht immer
Den wün)Oenswerteiten Syp Des MHmeritaners bilden. „Denn Dieje er MHmeri-
Fanifjierung )chaDdet Dem en{chen ©ie gib£t DD  =] MHmeritaner NULr Das AHußer-
Liche nNnu DIie ItanDardijierten S$ormen, aber jie zeritört DIe alten Eulturellen
Bindungen un Überlieferungen unDd {eßt zunäch{t nicht genügenD Otartes,
genügenD in DIie lere SehenDdes Defjen Stelle.“ *

Aucd Die Auslandsdeutfchen in CGSüDdamerika, Deren 3abhl efiDa 800000 uUunfer
einer Sef{amtbevölterung DDN “Neilionen beträgf, find Feine Y)inorität Im
Itrengen Oinne DeS YsSortes. Gie befinden in Der glücklichen Yage, bei Der
HBevölterung UND bei Den ftaatlichen Stelen Feine völkifche Segner  art zu
inDden, jondern vielmehr als wertvoler Sakttor rür Das Aufblühen Der YiSirts-
LänDder gemwmürDdigt Zzu ivDerDden %)Jas zeigte fich bei Der ahrhundertfeier DPS
Deutfichtums in Kio SranDde DO Sul iIm a  re 1904 UunD bei einer äbnlichen
Sse  ei in ıe bald Daraufr, bei Denen DIe en  en YWerdienifte rüchaltlos
DDN amtlicher Geite anerkannt mwmurvden.

Auf Der anDderen Geite gehören Die eu  en in Kumäanien, ugoflawien,
Dolen un anDdern öftlichen Qandern {icher zu den Neinderbeiten Im beufigen

W, 1 ‚e { e} e 4)as Deut{chtum in Angloamerika (Berlin)
a —  a — Q C Amerita-Curopa (Srankfurt 19026) 039

%)as Deutichtum in Yateinamerikfa (Berlin)
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vÖölfer- und taatsrechtlichen SGinne. Und iDaS DDN Den eu  en gil£, läßt

auf verfchiedene anDdere nı Sruppen antvenden, Die in Diejen an-  ”
ern leben

Jiebmen IDILE als Beifpiel 9tumfinien. .Sf)iet woöohnen neben efiyDas weniger
als elf MNiilionen umdänen efiva Deutfiche Denen Ninoritäten DDN
railt zwei NMilionen Ungarn unD einer “ilion Kufjen unD Üetrainer neben
andern in geringerer abl borbandenen Ylationalitäten anfchließen %Jie
eu  en wmobhnen bier ZUMm größeren Zeil in ge  Djjenen Giedlungen, unfer
Denen Die Der Giebenbürger ©achfen unND Der Banater CSchwaben Die be-
DeufenDiten finD
ie G©Giebenbürger Oachfen“ finD bereitfs im 12. Yahrhundert auls Den

Qandern a Dem mittleren Rbein ND Der Doje bier eingetbanDerf. Oie Aq A  grün  =  ©
Defen im Laufe Der AZeit mebr als bierhunDert Dörfer UunD Gtädte, DDN Denen
allerdings eine Keibe im Anfturm Der Miongolen unD unfer DEr S .ürtfen-
berr{chaft verloren gingen WHber noch beute leben ler rait eine Viertelmiklion
echter eu  er in mebr DDer mweniger gef:  Dojjenen ©iedlungen zujammen,
Die ibren völki{chen Cbarakter rein bewahrt baben unD mit eht Deuticher
Sreue -  —_ Ioltstum reithalten er Übertfrift AUM Yutbertum iIm a  te1544 un Die Durch Sebirge abgelhloffene Yage rer ZYohnorte (Oüßgte tie
nacdhdem Die uralten Gelbftverwaltungsrechte immer mebr einge{hränett IDODOL-
Den Die Yltagyarifierung. u Ungarn gehörten
Dann wieDder DDN bis z Uum Srieden DDn rianon.

jie Bisj1526 UND

%)ie Fatholifchen „Schhwaben“, Die NUL ZUum tEleiniten S eil 1  „ Dem beufigen
Yürttemberg UunD Dem IOmwmäbifcdhen BHayern itammen, bewohnen einen Feil
Der ungari| hen Fiefebene in ge  ojjenen Giedlungen. %Jie AZeit Der CieDder-
laffung begann erit 17923 als 1e Fürkenherrfchaft enDgültig gebrochen IDArT,
un®Dß IWDUuUrCDe Durch Rarl V1 NSiaria Sbherefia UunD Hofeph bejonDders
geförDdertf. %Jie Sefamtzahl Der Deutffchen irD beufe aur ungefähr 080 000
angegeben. Hus Dem unfer Der Türkenherrfchaft ZUM feber{hmwangern CSumpf
unD zuLr unfruchtbaren gewordenen SanDde Daben Oie ©iedler in langer,
Owerer Mrbeit Pin Landwirt{chaftliches Daradies ge  en in Dem jeder
A0l Zeugnis ablegt DDN Dem Sleiße un Dem WSohlitand feiner. Hewobhner.
Unter Der Ungarnberrf{chaft Die Banater Schwaben ar unfer Den
Fulturelen CEinfluß Der berr  enDen a geEFommen, Der ie in religiöfer
Heziehung nabeitanden un® Die beritanD, Die wertvolen KXräfte DPeS Deutfch
fums Au ziehen, indem lie idnen Den 3ugang ZUu allen Öffentlichen OStelen
gewährte. Geit Dem KXriege aber un DDOLE allem feit Dem Srieden DDN $ rianoın
Ut Das Deufiche Hemwußtfein in itarfer un mujftergültiger egije erwacht, AU»
jammen mif Dem religiöfjen, UND bat in einerel großer Hnftitutionen ma  ”  ©E
igen MHusdruck gefunDden, DOEE allem In Dem Schülerheim Banatia nD im
Deutfchen Haus.
DU baben Oie Banater ©chmwaben ebenfo iDIiE Die Giebenbürgerä—f ©achfen unDd Die Deutfchen Des BZucdenlandes, DdDer Dobrudficha un Heßara-

biens gan£ auf Den Boden Der Yteuvrdnung geitell£ 350n einer SrredenfaFfann nicht Die KeDde jein. Cbenfowenig Ffann Nan DDN einem ausge{procdhenen
egenfa DeS rumäni)cdhen Voltes Die Deutfichen Giedler iprechen ; im

@egentei[i weite .@reife grfennen Die. 52'ßid)flgfeit— Ddes eu  en Slements für
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Den Staat an *. YSenn froßdem Oie eu  en 1m Kumäaönien
{0 ebbaft als NMeinderheit fühlen 10 i{t Das nicht ZUM wenigiten Der OStelung
DeS Otaates DDer vielmebhr Der regierenDen Liberalen Dartei zuzujOreiben.
j1eje bat DUrch ibre einjeitige Unifizierungspolitik bald alle ©ympatbien
unfer Den ethnifchen Yllinderbeiten ver]cherzt unD Die nationalen Segenfäßge
wachgerufen. Yreben Dem „Bodenreformgefeß” wirkte bier wie auch Dn 10
DIt Das NeUVUe Schulgefes zerjeßenD, Durch Das IHAN mit SBSewalt un in Lürzefter
eit aus nicht-rumänifchen Rindern Da L£rumänen machen wollte
%Jas mußte UMm 10 mebr verbiftfern, als Kumanien zahlenm Big in Curopa Die
meilten Analphabeten bat wvährenD Die Deufichen ©iedlungen zumeijt ein
hbochentwicdeltes Schulfyftem bejaßen ( finD nı  ht o jebr politifche Segen-
{äße als Eulturelle, DIie bier ein engbherziger C©bhaudvdinismus Ichuf DOEL, IiDenNn

tie on vorber beitanDen, AUT frennenDen ©cheidewanD geitaltete. %)Jie
eu  en en beufe überall als Bürger weifera bebanDdelt un
DDN einer bedrückt, DIie als Sanzes unfer ibnen
=  i£ ibrer ©Cprache wollen iie Die euf{che RAultur in TCer YSYitte reffen, DIe
fie au  IS Der Heimat mitgebracht unD als feures OSut Durch DIe Hahrhunderte
bewahrt baben

je}e Beifpiele zeigen, Daß ICH nicht einfach als NMiinderbheit jene en{cOhen-
gruppen verftehen Darf, „mwelcdhe einer Kafte, Ppiner NReligion angehören, Die

IpDIeDDN Derjenigen Der Hlajorität ÜPS betreffenDen QXanDdes verf{chieden t”,
zumweilen e{hieht * icht jeDe Miinderbheit s$SrtemDftämmiger innerhalb

eDHrDYel £bnifch verfchiedenen CStaatsvolkes it PeiINe Yiinorität
technif{chen Ginne DesS Wiortes. Sg muß Dazu Ffommen, IDAS Sr NM Spr£s

beimer * als DaAs „MCinderheitsgefühl” bezeidhnet bat, Das natiponale Be-
Fennf£fnis unD Der berechtigte un DArCaus KRechte abzuleiten, jowie DIe
Überzeugung, DAaß leje n{cht gewährt finD Sür Den einzelnen i
ielfach ein Yreier Zilensentfchlu DDELr eine Sefühlsftache D ob einer
NMinderbheit anfcqOhließt DDer nicht ur “MNiinorität gehbört IDPL jelbit Dazu
vechnet UnD bereit i{t DIe KXonfequenzen DAraus zu zieben s it Darum auch
jebr wer. genNauEe 3ablen ber Die Sröße Der MNinderheiten $ erbalten %Jie
meilten beziehen Nur aur Die völkifche Abitammung OÖenauere Angaben
finDdet DOrf Die Neinderbeiten Pine gufe politifche DOETC Fulturelle $Jr-
ganifjation befigen ber DAas jinD annn Niinimalzahlen, Da meijltens noch 7  ’
viele gib£t Die tich innerlich AUTE Yinorität rechnen, ohne Die Energie DDPELr Die

\Nöglichkeit zZu baben ticH auch QuBerli Dazu Au befennen. m algemeinen
Fann Ind  —_ agen Daß Das „Nlinvderheitsgefühl” bei Den eu  en im Huse
lanDde jeit Dem KXriege itar£ i achfen iit %ie Banater CSchwaben iDnurDden
bereits als eifpie PLIDOäihnt asijelbe gilf aber auch anDerswo. Y$Sas DDN
Den Deutichen gil£ gil£ übrigens in a  er eife auch DDN anDern Iöltern
%Jas Liberale Jlationalitätsprinzip IDurDde KXriege UnD bei Den $riedens-
verfragen 10 itart betontf DaRß noch lange in Der CEntwiclung Der I ölker

geltenD machen 90J000, Niele Der beutigen Dolitiker haben vergeijen, Daß
Neim er$Jas eut{chtum in Sroßrumünien (Berlin)

2 So Helmer Rofting in „S$orderungen unDd n£lagen völki{cher JNinderheiten im
CEuropa” Berlin 1923)

x DeutichlanD, Die Ninderheiten UnND Der Völkerbund Berlin 19026)
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NikinvritätenfchußMinoritäten und
Der Staat nicht an eriter Stelle „ein VBerband ZUT Zücdhtung UND ReinerhaltungDer DDer „eine pbilologifche Sefelfchaft ZUT ege un S örderungDEr ©prache“, DDEL eine „Senofienfchaft ZUT Ausbreitung Der Meligion“, nochmweniger ein „Verein Ur Heimatsichuß un Die Crhaltung Der Z5oltstrachten“ift obmobhl alle leie Dunekte n auch in geregeltem JHilaße be{hHäftigen Eönnen.
ber Die erite Aufgabe Des Oftaates muß Dabei bleiben, Das öffentlicheA0 hL un Die Dflege Der materielen unD geiltigen Intereffen feiner Unter-
anen ins Auge Au en 8530 Das vergefen wird, DICD eine nıin
Derheit leicht zurücgefeßtf. Und erit ipenn Man fi Au einer Der ge)unden Yiers
nunf£ mebr enf)prechenden Ötaatsauffaffung auf|Omwmingt DwDICD inan verfuchen,Das Mlinderheitsproblem auf gffunb2!f8nfii 5 Löfen

Um Die CO Des E)Itinberbeif5päoß[ems richtig Au errafjen, i{t NDf-
mwenDig, einige ablen anzuführen. Jiach einer ameritfanifchen Zufammen-itellung leben nach Den Sriedensverfrägen beutfe in Curopa ralt NilionenJitenfchen Uunfer tremDder Herrfchaft %)Jie angegebenen 3ablen verfeilenY tich tolgendermaßen:

Deutiche 5094 Zulgaren 339 000
Kuthenen 439 000 Sugoflawen 480000
Jitagyaren 803 Dolen 167

lej)e ablen jinDd ficher n mebr als eine unfere Örenze: DIie wirklichenSablen nD bedeufend größer.
Hn Demjelben eft Der DDN Dem Carneg1e Endowment; for International

Peace berausgegebenen Dublikation )agt ein anDderer Ausländer, ein Eng-länDder, Daß Die abl Der Hltinoritäten in Curopa beufe „ficher nicht mwenigeruUunD wahr{cheinlich bedeutfend mebr als Dreißig Nilionen“ befrage, Das ÜEalfto rait Das Doppelte Der eriten 3abl und Diefe Angabe eber Das
Kichtige als ie erite Sin Niertel Der Hevölkterung HYugoflawiens, ein Drittel
Rumäniens, zwei S ünftel Der E{hechoflowatei unDd alt Die Hülfte Dolenseitebht nach HBHurton an Conwil-Cvans 8 beute aus Niinoritäten.urch Die -Hriedensberfräge finD 400 000 ©üdflawen un 9() Deutfcheunfer italienifche Herrichaft geftell£ wDorDden. Iias Die Sefamtzahl Der Deuf-{cen HMinderbheiten in Curopa befrifft, 10 gebht INnan nicht rebl iDenn INan ‘ieauf mebr als zehn “Nilionen alto ein ©echitel Der HZevölterung DesNKeiches un mebr als Die Cinwohner AUfterreichs UnND Der Cchweiz AU»-jammengenommen *.

Deut{chland batte DDOL Dem KXriege unfer MNilionen CEinwobhnern NMNil-lionen polni %)ialette ©prechenDde, DON Denen NULr NCikionen als„Dolen“ {hledhtweg bezeichnet wverden Dürfen, efiva Sranzofen,$änen un runD 90 000 3SenDden, alfo ungerähr Sn JItinderbheiten,unfer Denen 1e Dolen an eriter OGtelle ItanDden. Heute i{t Die 3abl bedeufendFleiner. ber froßDdem ift Das Deutige eich iveDer pra noch tOnif{cheinbeitlich.
Ca %J)as Jlationalitätenprinzip SarnenInternational Conciliation (September 1926 Nr. 299) 348 —349Oppressed Peoples and the League of Nations Qondon

Sgl Ötaatsleriton Band 1° Artitel „Auslanddeutfchtum“ Sp
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%)ie angéfübrfen 3abhlen laffen erFlärlich erfcheinen, Daß Das OlfinDder-

beitsproblem (eit KXriegsende ebr iIm ZSordergrunDde DPS Hntereffes (Ss
i{t in mancher HZeziehung eine Der wichtig{ten Sragen, Die CStaatsmänner 10
wobl IDIE A5oltswirt{chaftler unD ©oziologen bef{chäftigt. Ison feiner Yöfung
hängt zum großen Seil ab, Db gelingen IDIC  D, Curopa enDlich Die Qe»
wünfchte Befriedung Au geben

Y$Sas it jeiner Söfung teit KXriegsenDde ge{heben ?
Verfchiedene Nerfuche in0 gemacht WorDden. SJer caDikalite UunD ugleich

primitivite E Der auf Den einige Balkanftaaten verfallen find ©ie baben
einfach ibre NCinderbeiten zZzum Auswandern gezwungen UunD jie mit einem
JCachHbarftaat ausgefaufGHE. ©Go unferzeichnefen Zulgarien un Sriechenland
m Sahre 1919 einen ASertrag, nach Dem ein uUSfau Der Angehörigen beider
Y ölter itaftftfinDden jollte (g wWurDde aber Dem einzelnen überlaffen, ob
ur Das Crperiment bergeben wollte DDeLr nicht SM Hanuar 1993 Fam
wijcdhen Sriechenland UunD Der S ürfei Au einem ASertrage, nach Dem 1e be-
freirfenDden HMlinderbeiten geziwunNgen wurDden, Das YremDe SanD Au verlaffen
unD in DIie Heimat DPS CStammpoltes zurüczufehren. Ausgenommen IurDden
NUL Die Sriechen in KXonftantinopel un 12 S.ürtfen 1m weftlichen SHhrazien.
Sine Z5ölfermanDderung, IDIe 'ie DIe A$3elt jeit Langem nicht DDer mwmobhl niemals
gejeben, ein, Die rür Die HBeteiligten mi€t Den außeriten ©Cchwierigteiten
verbunDen IDAL Beide Otaaten erfannten aber bald Daß Der ustau Feinem
mwirt|Haftlich AUm Yorteil gereichte. %ie S ürlei Lift ‚ebr Darunfer, Daß Die
griechi{fchen Kaufleute e verlaflen mußten, UnND Sriechenland {ab in Der
{Omierigen Sage, auf jeinem HAHoden mebr als eine Neilion Ausmwanderer,
alfo ber ein QSiertel jeiner HBevölterung, Neu anzufjiedeln, DIie auUusS Sebieten
aqusgemwiefjen ivurDden, Die ihre Borfahren Dre  1 Hahrtaufende lang bewohnt
batten. ber Das IDAL nicht Das Sinzige, IDas Die Unmöglichteit Diefer S öfung
Demonijtrierfe. %Der Austaufch IDAL rür 1e einzelnen mit jolchen Hüärten DPL-
bunDden, Daß Pin großer FTeil Das CErperiment mit Dem Soeben bezablen mußte.

Sn anDdern QänDdern hat anDdere Söfungen er{ucht %re  1 Iege finD
theoreti{ch möglich, unDd alle Drei jinD begangen worden, vobmobl Feiner Dis
Jeß£ eine ale befriedigenDe S ofung ergeben bat unäch{t Durch innerftaatliche
Sefeggebung, Dann Durch VBerträge zwijcdhen zwei Ötaaten unD enDlich Durch
Cingreifen DPeS IS ölterbunDdes.

SInnerftaatliche ejeßgebung ZUM Der Hilinderbheiten be-
itanD in ver|chiedenen Öfaaten {hon DOL Dem Xriege, UND nach Demielben
murDde jie in ver)OHiedenen KänDdern NEeu aufgenommen. San braucht HNUr —
Das ungarifche OÖprachengefe DDON 1868 Die türkifchen CErlaffe DDN 1839,
185  © 1876 un 1908 an Das un AÄAmendment AUL Berfaffung Der
ereinigten Otaaten DDELr Die VBerfprechungen Staliens auf Der SrieDdens-
Fonferenz zum Cchußge Der eu  en 1m Srenfino un Die Fönigliche RXunDd-
gebung Au erinnerCnN. n einzelnen Salen baben Dieje Heitimmungen eine
Crleichterung ur Die HMlinderbheiten gebracht. Sn manchen anDdern aber
wDurDden tie DE „{chamlos verlegt IiDIe ein MAmeritaner ausDdrück. Nan
Fonnte Die ache als eine rein innere Angelegenheit aurrajjen binter Der feine
außenpolitifche HZindung itanD. Isenn einem nachfolgenden Htinifterium
allend ıen eine entgegenge{eßte Dolitit einzu{hlagen, man ohne viele
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EH’(inorifü'tén und 91Z£noritätenfcbug$ebenfen die früberen Beftimmungen ohne In Sefabhr Au fommen, mit
einer ausmwmarfigen Nilacht Deswegen Au enfzweien:; ibren ZiderfpruchFonnte inNan als SCingriff in Die innern Berhältniffe Des Öfaates abmweifen.MNiinderheitsverträge wif{chen zwei CG£tnaten beitanDden, twie
bereits erwähnt, ichon DDLE Dem Xriege. ber auch Diefe baben In Den meiitenSalen nicht Das geleiftet, IDaAS Die HBetroffenen DDN ibnen ermwartefen. ÜJie
Auslegung, Die Dem Iiortlaute DPeS Vertrages gegeben IDUrDe, IDALr DrE eine
ebr ver{chiedene UND IDurDe nach Bedarf gewechfelt. ( Yeblte ein UNDAL-teilfhes Eribunal, DDOL Das itrittfige Sragen gebracht wverDden Dnnfen unD Das
imitanDde gemwejen AA  iDare, aufoOorifafivD eine Auslegung Der Abmachung gebens febhlte terner eine böbere Hnftanz, Die Die Durchführung Der ASerträgeerzwingen Fonnte. Dazu Fam Daß Fleinere Ofaaten be tolchen Miinderbheits-
verfrägen meiltens ‚ebr argmwöbhnifch rcen fie vbermufefen, un Das or£ mit
Recht Daß Die roßmächte auf Diejem ZAege ein Nittel juchten in ibreinnern Angelegenbeiten einzumil dhen unD bre Gelbftändigkeit Au beichränfken.I8Senn Nlinderheits{ichuß DDN wirtlicher Hedeufung tein toll Dayn muß er
aus Der Enge DPS Ylationalen berausgehoben un In Die I$Spite Des Öefamt-
europdij{chen un allgemein Menfchlichen eftell£ ivDerDden. er einzige IYeg,Der Dazu beute einige NMesglichkeit bietef, gebht ber Den öltferb %Jie
OÖründer Desjielben inD ja Quch rür Die beutige Berteilung Der QSölter In CuropaUunD Damit ür Das Beitehen Der großen MNlinderbheiten berantmwmortlich.(Ss i nNu  —_ auffallend, Daß In der Yölkferbundfagung Fein Iort DDN Yiinder-
beiten UnND NCinderheitsfchug zu finden E 3 war batte QAilfon einige Sre
gäünzungen zu leinem CEntwurf Der Hundesfaßgung vorgelegt un Darunferaquch Die ASerpflichtung vür alle Ofaaten aufgenommen, „Daß tie allen MNMinDder-
beiten Der Jlation un ajje innerhalb ibrer ver{chiedenen SurisdiktionenDie gleiche Hehandlung UnND ©icberbeit 10omwmobl gefegli IDIie praangedeihen ließen, Die Der ibrer afte DDer Jtation ibres Ioltes
gewährt ird“ ber Diele Borfchläge mwurden \päter in Die Caßung Des
Yölterbundes nı  ht aufgenommen Auch im Hriedensverfrag DDN VBerfailesreDetf Feiner Der Artitel n  ber Diefen Segenftand.

Zum eriten S  al baben Die alliierten UnD al oziiertfen Mäüächte in ibrerCErwiderung aur Die eu  en Segenvorfchläge DDO  =i 16. SJuni 1919 ertlärt,Daß tie bereift feien, „fÜür Die Der Deutfchen Itinderbheiten in Bezug aufSrziehung, KReligion UunND RAultur in Den DD  3 Deutfchen el = Die DurchDen riedensbverfrag ge{OHaffenen Ötaaten abgetfretenen Sebiefen
©icherbeiten gewähren”. Jeje jollten unfier Den Cchus DPesS Böltferbundesgeftellt werbden.
ls er SCSrfülung Diefer Zufage IDUurDe am 28. Suni 1919 DDON Den alliierfen

unND affoziierfen Nlächten Dden Dolen ein Bertrag vorgelegt, Der In AIrtiteln
Den Umfang DPS Illinderheitsfchußes eg AÄOhnliche AHbmachungen mwurDden
annn mit Der E{hechoflowakei, ©üd{lawien, KHumäönien un Irmenien ge-troffen. Auch in Die ÖUfterreich-Ungarn unD BZulgarien auferlegfen Sriedens-verfräge ivDurDen Heftimmungen aufgenommen AUM O©chußge Der olt£s-minoritäten.

W“
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n  ejen übrigens Eeinesmegs völlig gleichlaufenden f$erttc'igen mit Ddem

%.VWölkterbund Fehren ef$ DIe leichen Sebler mwieder. CSinmal finD fie alle über
einen Qeiften gearbeitef, währenD Doch In a9rhel Nilionen OCuDdeten-
euff{che DDEeLr YNeilionen UÜltrainer, Die gef{chlofjen fiedeln, 1e größeree
hHaben mü  D4  Bfen, als jene IU  en OÖtreufiedlungen meift (täDtijcher MArt (& k
ilt Fatfache DAaR Die rür Die Uftiuden aufgeftellten S$orderungen bei Den Iach-
Eriegsverträgen als Jllufter Dienfen. m andern alle Crekutive Für Die
Durchführung Dieler Berträge. ©O©o find Dieje IDenn auch nicht wertlos, 10
DoCH ohne wir£kliches ©oOhmwmergewi Iohl verpflichten Oie betreffenden
Otaaten, allen ibren Unterfanen „obhne UnterfchieD Der Seburt, Der Otatio-
nalitätf, Der ©prache er Kajje un KReligion”, „vollen uUunD vollftänDdigen Cchuß
ÜPS Yebens ND Der ssreiheit” unD „Die Yreie Ausübung, fomwohl öffentlich als
privaf, Jedes Slaubens, er Keligion unD jeder ISeltanfhauung, DIEe mitf Der
öffentlichen Srdnung UnD Den öffentlichen G©itten nicht Im eggen]a fteht”
gewübhren. ÖOGie erFlären terner, DAaß alle ibre Unferfanen „DOr Dem Seijeßge
glei jein follen unDd Die gleichen bürgerlidhen un politij{cdhen befigen”
Auf Srund Der Halle ©prache DDEL Religion foll ihnen nicht£ „Die Zulafjung
X öffentlichen mtern, Lüätigteiten un ven DDeEer Die Ausübung eines Be-
cufes DDer einer HnDduftrie” bermweigertf wWerDden. 12 verpflichten Yerner,
Feine Be  ränfung im „Sebrauch icgenD einer O©prache im privatfen Soeben,
im-DHandel, in Der re DDEr in ZSeröffentlidhungen irgenD welcher Mrf DDELr
In öffentlichen VBerfammlungen“ aufzuerlegen. YSenn au eine offizielle SanDes-
iprache beitebht {0 erFlären jie i DocH einveritanDden, Daß Den Olfinoritaäten
ORr Sebrauch Der eigenen ©prache DDLC Sericht geitatftet UE %ie Cinrichtung
DDON PDrivat{Ohulen iCO Den MNiinderbeiten ge}ltattef. SinDdet in einer OGtadt
DDeELr in einem TI eine beträchtliche al DDN SAindern eginer NMeinderbheit,
\o muß Dafür ge}orgt wervden, Daß Diejen Der Unterricht In Der IMNiutterfprache
erteilt irü unD Daß Das Budget in ent{prechenDder eile Dafür belaftet WiIicD.
Ausdrücklich irD betont, DaAß Diele Meinderheitsverfräge „Sundamentfalgefeßge”
finD, Die alfo nı  ht Durch )pätere Sefjfeßgebung DDPL auf Dem erwaltungs-
IDeEge abgefHafft iverDen Fönnen. SOr infernafionaler Cbaratter ICD aMn
ertannt, un fie wervden unfer Den CHuß Des Y ölterbunDdes geftell£. Ior
Diefen Eönnen au ch e{dhwerden n  ber ASerleBungen unD zweifelhafte Salle
Der Auslegung gebracht WDerDen. Und DocHh blieb Das alles rait e{is VDapier.

%Jer Nölferbund Den Otaaten gegenüber, mitf Denen egje erträge
gefchloffen finD unD Deren VBerbleiben Im BunDde teiLweife an Die Anertennung
Diejer VBerpflichtungen gebunden E, als eine Mrf Döberer Inftanz aur Die
(ÜDer Den Ilationalitäten Sarum Darf Die Xlage einer JIinderbheit beim
Völterbund nicht als QXandes- vDDer Hochverrat betrachtet wercden, IDAS ann

fDer Sal ware,  AAA IDenn pin Untertan bei einem andern ÖOtaate Huß
jeinen eigenen %Jas IDurDe DON Cbhamberlain UND Dem {hwedifcdhen
Ydertfreter Den in Der Ylärzfigung 19925 gans aqusDdrücklich bervorgehoben.
ür Den Se{häftsbetrie bei JItinderheitstlagen bat Der Nölterbund ein

eigenes VBerfahren ausgearbeitef. Hede einlaufenDde Heficdhwerde gebt Das
GeEfretariat unD ir DOort geprüfrtf. egje Drüfung erftrect aber nicht auf
Dden eigentlichen nbhalt jonDdern auf folgenDde Dunkte: ob Die He{chwerde
wirtlich Den Cchu8 Der Neinderheit im Auge hbabe unD ob ie jicH auf einen Der



g NMinoritäten und Minoritätenfhußabgef cE;fofi' enen ‘ßertréfge berufen fann: jie Darf nicht Die $rennuné DERer YNi-
norıitfat DD  =i Staatsvolte bezwedcen: e Darf nicht DDN einer DDer
nl  f auforijierfen ausgeben: lle mMuß In Der ©prache gemäßig jeinS UunD Darf Feine beftigen AHusdrücke entbhalten: jie muß NeUe Hnformationentbalten, Die noch nı  ht Segenftand eiINner Detition IDAL. Slaubt Das Getfre-
fariat, Daß Dieje Hedingungen erfüllt finD Dann gib£ Die Befchwerde
Den angetlagten Ofaat weiter, Der jeßt jeinerfeifs 4A  ber Die Dunkte außernPann un jeine Mntwortf Dem Getfrefariat übermittel£. Befchwerde un Un

r IDOrf werbden Dann einen Ausfchuß DDN Drei Derfonen geleitef, Den
VDrüäfidenten DeS Kates unDd 2wei anDdere DDN iDm ernannfe ilitglieder DPS-
jelben. leje prüfen 1e8€, ob Die Bef{chwerde Dem ganzen Kate borgeleg£t
iDerDen ol DDeEeL nicht %Jer “Kat Fann Dann jeLbit Die ache ent{cheiden DDELlie Dem beitänDigen Serichtshof rür infernationale Serechtigkeit vorlegen unD
Deffen CEnt{cheidung annehmen. Übrigens jedem JIlitglied DPeS Kates
Das echt 8 L eine Mlinderheitsklage QUS eigenem Antrieb Tzugreifen, wennDafür Sntereffe bat.

(Ss muß anertannt werDden, Daß Durch DIP ASerfräge mif Dem Q ölterbund
ein er{ter Berfuch gemacht iIt, Das JlCinderheitsproblem zu Löfen: Pin WBerfuchDer vielleicht einmal Im Yaufe Der eif Dazu Daß Die völkifchen Sruppen
Peines $remDftaates einen 228eg baben, CD ibr echt er{ chaffen Doch
mMuß noch vieles gebefjert wDerDden. A0 h1 baben ereifs JIinderbheiten mf
CErfolg Den IS ölferbund gemanDdt er er Sal IDAr Der Der DeufichenGiedler in Dolen Deren Appell an Den Wölkterbund nach langen WDBerhand-lungen un nach Cinziehung eines Sutachtens Des AYeltgerichtshofes 5Sunften Der Antragiteler entf{chieden DUurCDe. (Sin DadarL weitere Sälle unfer
Hunderten DDN eingebrachten Xlagen ivurDden im Yaufe Der leßten a  re enN£-
1Qieden

ber VeLbft eitrige ASerfeidiger DPeS Q3ölkerbunDdes müljen zugeben, Daß Das,
IiDas bis Deute rür Die Jtinderbeiten gefan, nicht Au jeinen glänzenditenSeiftungen gehörtf. Öbmwobl zahlreiche Xlagen einliefen, E Doch NUr eine

i  T
ganz Fleine abl AUT ZAerhandlung getommen. %)ie SrünDde, weshalb Das
ABerfahren noch jebr wenig Lleiftungsfähig iit nD vberfchieden. Zunächft EDer Drozeß piel Au iOmwerfälig (Sin großer eil Der Xlagen bleibf be-
e Im Gefretariat liegen, Da leicht iit In irgenD einem Der Dbengenanntfenrünf Dunekte einen Srund Die 2eiterleitung zu finden Calr in
NUL pein ei{pie Au NeNNeEN, alle Befchwerden Der GüDdtiroler gegenitanDdslogs,mweil mitf Stalien Pein MNinderbheitsvertrag DPeS Völterbunds eitebt obmwmoblDiejes SanD pin Nitglied DPS Hundes UE CErichwerend wirkt auch, Daß NULr
Hiitglieder DPS Kates fi FÜr Die Minderbeiten einjeßen Fönnen. Sür Dieleit aber DE Die Srage DPS Cchußes mweniger e1ne Kechtsfrage als eine SrageDer Öpportkunität un Der Dolitik. Salls jie au irgenD einem SrunDde rürFlüger halten, fich mi€f Der angeflagten VDartei nicht auf {Ohlechten S uß zuitellen, inD iie geneigt£t, DIe Befichwerde Unfer Den Fifch en Au lLafjen %Jie
JItinderheit bat PFein Miittel, iDrer S$orderung Jladhdruck Au verleihen: ibhreinziges eDht befchräntt auf Die Cinreichung Der Befchwerde unDd börfDamit aur. an OGftaaten en au ch beute noch in Dem CEingreifen Des
Völkterbundes einen CEingriff in ibre innern Angelegenheiten, den iie ‚ebr
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5itinoritäten und 91tinoritätenfd;u_i;
X c[)tbef empfinDden. GÖGie fürchfen, DAaß eine beim Hunde ElagenDde Ninderbeit
einen Otaat 900!| Ötaate bilden F  Onne.  ” Itur mif ISideritreben gewähren tie M A
Die S$orderungen, ivDenn Der “KHat Den Otaaft ent{cheidef. Dadurch IDIE
aber Das Verbältnis DE nicht befjer jonDdern Der egenf{a noch größer, als

Ichon Yrübher IDAL., (Endlich bat Der $ ölterbund Ppein Yittel, jeine $ DrDe-
TUNgEN DurcdhHzujeßen Zheoretitch Fönnte einen Otaat aus  jeBen, Der Die
AWerträge unfterzeicnet bat aber Pine CEnt{cheidung DPS KHunDdes nicht Durch-

ber einen folchen Cchrit£ » müßte Der Hund pin viel
gef{chLofjeneres UnND gereitigferes Sebilde jein Tatfächlich bat Der Nölkerbund
in berichiedenen Ssalen M Damit begnügt Die Berechtigung Der Be{chwerde
anzuerfennen, unD Dem betreitenDen Sf£aate gegenüber fich Darauf bef{chrän£t,
fein „Bertrauen“ quszudrücen, DaAR eine befriedigenDe RX öfung finden WwWerDe.

Sine endgültige Söjung DeS Nlinderheiten) Hußges Fann Man alto Im QSer-
fahren DeS I3 ölferbunDdes Deufe noch nicht£ en %Ja aber Das VProblem aur
eine Q öfung bindrängt, müfjen noch anDere IWege einge{hlagen iDerDen. YSer-
jchieDene Sf£aaten baben j1CH Dabher DDN en  en Durch Z ihen
itaatliche Bindungen eine Regelung u finden teilmweife mit PINEeLr gewifjen
Anlehnung Den Y ölterbund. (Sin eifpie Darlir iit DEer Yerfrag zwifchen
Dolen un DeutfichlanD, Der S  ai 1999 zultanDde Fam un Die ILinDder-
beiten S)berfchlefiens betritrt Snbhaltlich iIt bier im wefentlicdhen DaAS feftgelegt,
IDAS Die Völlerbundsverträge auch enthalten. Dazu Fommft aber pPfiDa YCeues,
IDAS rür manche Ssalle vorbildlich wirken Fann: (Ss IWDurDde DDN Deufficher unD
polni{cher GOeite ein JIitinderheitsamt ge  en Das e{chwerDden UunD Yn-
tragen gerichtet wervden Fönnen, iDeNn auf anDderem ISege Feine S5öjung zu
inden ift. Diefes Hmf it parifäti|Ch zujammenge}eßt. GSolte Au nicht
Au giner einbeitlichen En  eidung Fommen , annn liegt DIie leßte KXlärung
beim Präfidenten Der gemifchten ommijfion Der nach Anhörung Der Darteien
in nicht öffentlichem Werfahren jein enDgültiges Urteil rällt

Sleben Diejen Dffiziellen CEinrichtungen zUum Der inderbheiten be-
iteben beute einige balb- DDEer inoffizielle Yereinigungen, Die
Der ache annehmen un eine mwichtige Aufgabe baben, feils eil iie beftebenDe
ISorurteile aUS Dem YSege raumen, £oils eil ‘ie ZUT KXlärung Des SatbeftanDdes
beitragen, Deren Iiltangel Df£ eine günitige S öfung Der KXlagen {cheiter£,
feils eil fie glei  am aur privbatem Isege ©cOhmwierigtkeiten ausgleicQhen Eönnen,
Die Durch DIie umftänDdliche MNiafchinerie piner Hetion Der Ofaaten DDer DPS
ISölkerbunDdes fich NUuLr Wwer befeitigen laften.

%Ja müfjen  AA DDLE alem neben Dem Sreundf{cdhafftsbund Der KXircchen in Dem fich
alle nicht-EBatholifchen Xirchen zufammentfinDden, UND Dem Snternationalen u
riftenverbanD Die Hunterparlamentarilhe Union UND Die Union Der S ölter-
bunDdligen genanntf IDerDen. %)ie VBölterbundligen finD natfional Drganijierf;
in Der SAchechoflomwakei gib£ eine eutf{che £{chechifche UND ungari{che
Abteilung. Sine befondere Kommiffion Der in DerUnion zufjammenge{OhLoflenen
Sruppen be{qQäftigt ficH mit Der Unterfucdhung Der Iltinderheitsklagen, uUmMm

Dann DDON auS, als DDNMN einem neufralen Sorum, Die berechtigten Xlagen
Den I öltferbund weiterzuleiten. Auf gemeinfamen ASerfjammlungen Der

ver{chiedenen Sruppen wervden Die linderheitsfragen behanDdelt unDd eine ge>»
vechte Xlärung aller ein{chlägigen PDProbleme angeftrebf.



Auch die Jnterparlamentarifche Union bhat die Minderheitsfrage mieberbo[é
bebandelt on grundlegender Hedeufung Ur  n ibre LTätigkeit i{t Die %Jentk-
1Orift Die IDr Dräfident, Baron MHdelswärd, aur Dem YSiener Kongreß 1999
vorleagte. Er DIeS Darauf bin IDIE ebr Die Autorität DPS N ölterbundrates in
Der Ninderheitsfrage gerade Durch Das Sernbleiben MAmeritas ge{chmüälert
werde, IDIe mwenig INan DDN immerbin Doch nicht mebr jJungen Otaatsmännern,
Die in Den einzelnen OStaaten maßgebend finD, gine Anpaffung z Den el
Der neueren Zeit PrIDaArfen Eönne, Der Die Befreiung DDN einer anerzogenenunDd überlebten Ndeenwelt erforDdere, pDie iveniIg mMan DD  3 Kate TÜr Den SchußDer Yinoritäten arfen Dürfe, 1e Jozujagen im Ylebenamte beacrbeite,
währenD ibre 28icHtigkeit eine Hauptbefhäftigung erforDdere

Mlle Diefe größeren unD Fleineren VBereinigungen en eine Art NIl
gemwifjen 5 IOhaffen Das Tür Die Drobleme ge  ar DiICD unDd AQUS Der
Eurz  igen deologie Der WBorkriegszeif UnD Der S$riedensverfräge binaus-

©ie erfüllen in mandber Beziehung Die olle Des öffentlichen An-
Flägers, Der Die Srage nicht ZUT ube Fommen äß£

I$Sir iteben bier e  = Anfange einer Entwiclung. Überall finD S NUr Die
eriten Anfäge 5 giner Yöfung. ber froß allen Htängeln Fann man DesS
Cindruckes nicht erwebren, Daß ım Saufe Der eif Die mi Dem Minderbheits-

IS  . problem verenüpften Sragen Dazı beitragen wervden, eine große abl unfererKXulturfragen in ein Yicht zu en jie aus Den Deutungen, Die
Der Siberalismus ibnen gegeben, in eine größere, Dem Ilaturrecht UunND Der
hriftlichen Auffaftung mebr ent{iprechenDde Auffaffung überzufübhren. ZBeiteXreife baben heute erlannt, Daß Das Werbhältnis DDN OStaaf Zu ICation, vDoOn

F ol zu ISoLE, DON völkifcher MNinderheit $ ICationalfitaat, DD  Z ÖOtaate zu
Den Untertanen, DDON O©taatsrecht Au Sölterrecht, DDn ftaatlich geprägter il-
DUng Au überftaatlicher Humanität, DoOnN OÖtaat Zu IC einer Saffung
bedarf %)Jie Mlinderheitsfrage it ZUmMm großen Seil Der Dunekt, Den
Dieje Ummandlung Orebht, unD P Ut untjere Aufgabe, Daraur binzumweifen, DIie-
vpiel wertvoles NMaterial FÜr Diefe JCeuprAgung tvicbtigen: Begriffe in unferer
VDbilofopbhie entbalten Ü
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